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willigen Vejtrehmgen jeder m jich trdgt,
dber quh) vor Dder Gdcfabyr  dev
jchitgen will.

Wian fann ja mit bejtem Whillen die Un-
majje von BVevithrimgen dev Nienjdhen unter-
etnander nicht von behirdlichen Jentven aus
it Cuideny balten und fontvollicven, man
mup vielmebr angefichts ded (Feindes, der von
allen Settenn hevein ju ftivmen drobt, Ddie
YWehrtraft deyentralijicven. Jedermann an
der Peripherie, der jich der JInfeftiondgefalhr
qegcuubo jfieht, mup Schut= wd Angrifisd=

aftif levnen und freiwillig gebraudyen fonnen.

Anjtecting
ich beide Faftoven die Hinde

Das Kote Kreus. 0

Y Stelle gentvaliyjierter §iivjorge muy all
gemetne Auftldrig treten, umindejt mitjfen
sl vevetnten

- Sampje veihen. Sidher it aber, dap behird-

fiche Firjorge den Wert dev Voltsauftlarung
nicht evjeten fann, eher wud Auftldrung, wenn
jic allgemein geworden, dev behdrdlichen Be-
vormundung entraten  und - allein  bejtehen
tonnen.

Neehr Lidht! In der Verallgemeine:

Crungder Prophylaris (iegt, wiedies

Tie madytigite Waffe im Kampfe |
gegen Infeftionsfranfbeiten ijtdie |

getjtige. Wenn e wabhr ift, der Mafijtab
fiiv dic Kultur emer Nation wdve dev Konjum

von Seife, jo gilt fiiv bas Hffentliche Gejund- |

heitswejen  ficherlich Ddie 3uitu1 jeloyt  ald
Niagitab.

allevicitd betont wivd, die Jutfunft
per Voltsgejundheit. Die Majjen be-
fehren ju jeder Zeit und an jedem Ort, wo
iie jugdanglich 1ind, ijt der einzige vadifale
Weq, der jur gei]’tigen und uv forperlichen
Gejundung des Wolfes fithren joll.

LWir mitjjen und verjagen, dem Verfajjer

S jeinen weitern Audfithrungen ju folgen,

LWer mit dem Vegriffe einer Infeftion nicht

vertraut ijt, wer von den Jnfeftionsfeimen
wid dem Vorgang der Infettion feine Ahnung
hat, 1jt jelbjt mit drafonijchen NMapreqeln, mit

votenn Setteln, Carbol, ja mit dem Strafbuck)
- und Rot=Kreuz-Veretne in junehmendem Maje
- durdl ibhre Auftlavungsarbeit an der jo ndtigen

i der Hand von den Gefabhren ciner In-
feftion faum abjubalten. Cin Wort der

Auffdvung gilthievmebhr als Bdande |
- Deren getveue und ztelberwupte Pionieve.

amtlicher Verordnungen.

33T

bielten ¢3 aber fitv unjere WPilicht, den Lefern
unferer  Jeitjchrift wenigitend einen fleinen
Tetl jeiner flaven und wabhren Worte zugding-
fich zu machen und juvr Veberjigung zu em-
viehlen. Mochten die jchweizerijchen Samariter-

Debung  der Volfdgeundheit avbeiten, als

Rie Verhiifung von HerzRkrankheifen.

LVon Profejior ®. K lempercy

Heute mehr denn je gilt dad Wort der
heiligen Sdrift (Spr. 4, 23): , Bebiite dein
Yery mit allem 3§leifs, denn davaus geht dad
Qeben! €3 ijt fein Jweifel, bag die Krant:
beitenn Des Heryend in unjeren Tagen
wefentlicher  Sunahme  begriffen  find.  Viel
jabrelanged, johweres Stechtum wird durch
jic veranlapt, mand) fraftoollez YLeben auf
dev Hihe ploslich durd jie geendet. So mag
eine furse Betvachtung nicht obhne  Vuken

= Berlin,

jei, durch welche Urjachen Ddie Krantheiten
be3 Perjend zujtande fommen und Ddurch
welche Mittel der eingelne in der Lage 1t
jie au verhiiten.

Das Hery it e Hohlmusfel, welcher
purch feine vhythmijchen Sujammenziehungen
pas Blut in die Acterien trveibt, von denen
e3 Den Drganen ugefithrt wnd. Obhne aus:
veichende Blutzufubhr fann fein Drgan die
sum Leben notwendige Avbeit leijten. Crlabhmt
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pas $er, o mup jede enyelne Kovperfunt-
tion fewen. Jn Wabrheit gehet davaus dad
Leber. Jun leijtet das Hevy bet Gejunbden
eine jtaunenswerte Avbeit. 60- bis 8Omal n
der Minute 3ieht e3 jich zujanumen und er-
weitert jich) wieder, im Wachen wie im Schlaf
niemald rubhend und niemals exmitbend. Wird
e3 mit §leip Dbebiitet, jo vermag e Ddieje
enorme Letjtung 70 Jahre und langer fort:
sujesen. Wenn nur der anatomijche Bau ded
Herzend intaft bleibt, wenmn das Mustel-
gefitge feinen Schaden Leibet, die zavten Hiute,
welche dad Hoery von innen und aupen iiber-
teben, nicht verfehrt werden, das Spiel dev
Stlappen ungejtirt bleibt!

Mancherlei Feinde bedvohen den wunder:
baven Organismus des Herzend. Wenn frant:
machende Batterien in den menjchlichen K-

langen yie natitclich auch) g Herz wnd fHnnen

Wirkungen Hervoreufen, die ald jogenamute
Devzfehler, suv jpdteren Veeintrichtigung der

Dasd Hote Kreny.

bilden die unglitctlichen Kvanfen mit Hevy-

-~ mugteljchwadye, weldhe D) Schnapstrinten

Hevzarbeit fithren. BVon diefer Form dev Herys

franfheiten joll Hhier nicht die MNede jen.
Cmmal verlangt hr Verjtandnis eingehende
medizinijche  Kenntnis, andeverjeits ijt  cine

bejondere PBrophylage derfelben nicht moglich.

Diejelbe dectt ich) vielmehr mit der Verhittung | diefenr Genitjfen micht fibevjchritten wivd. —

entftanden 1t BVefannt 4t awch, dap allzuvicl
Altohol jchnell plogliche todliche Hevylahnumg
hevbetfithren  famn. MNicht  gany o {ibel 3u
belcwmunden 1)t Kaffee und Tabaf. Dev exjtere
wirkt jehadlich mue e jtiavferer Konzentration
als man jie gewdhnlich m Familiengebraud
licbt: die Kafjeejchwejtern pilegen deswegen
nicht am Hevzen 3u letden. Wer aber gewobn:
beitsmdpig, um jich anjuregen, jehr jtavten
Saffee nummt, wird diefe {ible Angewobhnbeit
fuvy dtber lang mit Hevyjtorungen, crjt ner
vofer Avt, jpdter oft ovganijdher Natur, ju
bitgen haben. et vom Tabaf mochten viele
glauben, dap ev unjchddlid) jei. Doch) lehrt
dic {tbevemjtimmende  Erfahrung dev Wevste,

| dap Jhwere  Sigavven, d. 0. bejonderd  ang
per cindringen und im Blute fretjen, jo ge

der Davamna  importierte, jchon in geringer

- Anzabl, vegelmdpig gevaudht, das Hevy jehi-
hrev an Slappen und Nusfel verderbliche |

orgen, wdbrend das embeimijdhe Kraut aud
it mittlever Menge meift gut vevtragen wird,
und exjt beim dawernden Rauchen von mehr
als etwa jechs Sigarvven pro Tag dem Herzen

| gefdbrelich wird. Wer jetn Hery bebiiten will,
- der joll jedenfalls beim Genuf von Alfohol
- Tabat umd Kaffec jein Augenmerf  davauf
| baben, baf die udividuclle Giftgrenze Dot

per Jnfeftionsfrantheiten im allgemeinen, von

weldjen heute nicht gejprochen werden joll.

Schidigungen, welche dem Herzen von aupen
ber durch praformierte Gifte jugefiigt werden,
dureh) Subjtanzen, weldhe i geringen Mengen
unjchidlich, ja, nitglich jein fonnen in groBeren

Quantititen aber wirtliche Herzgifte davjtellen, |

nimbcy Altohol, Tabaf wnd  Kajjee. Die
Wltoholfrage will ich an Ddiefer Stelle nicht
aufrollen; aber die Temperenzbeweging ver:
danft ohne Sweifel etne ihrer jtérfiten Stiisen
dem Humweife auj die chweven Hevzerfran-
fungen, weldhe durch itberveichlichen Alfohol:
gemuf verurjacht werden. Cinen grogen Brud-
tetl Der Hojpitalbewobhner in grofen Stiidten

Ter jchlimmite Feind des Herzend it die

dibermifige Inanjpruchnahme jeiner Avbeit.
Weit frudhtbaver it die Crdrberung der

Won jedem Kdrperovgan, indbejondere aber
von den Musfeln, gilt der Sak, dafy maRige

Avbeit ittt insbejondere, wenn der Arbeit
- NMubepaujen eingejchaltet werden, daf allzu-

viele Avbeit aber aufreibt wnd jerjtovt. Die
Hevzarbeit bejteht in den Kontvattionen, weldhe
dbaz Vlut audwerfen. Die Jahl derjelben
wird zum Tetl beftimmt vou dem Bediivfnis,
welched die Kovpervrgane, bejonderd die Sfe:
fettmusfeln, an Blut Haben. Die - Musfeln
ihrevjeitd brauchen um jo mehr Blut, je mebhr
jie jelbjt fich jujammengiehen, d. 0. je mehr
jie Avbeit letjten. JIn der Tat, wem wir
forperlich avbeiten, arbeiten wiv nicht muw
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mit den Weusfeln, jondern auch) mit dem
Derzen. Tag ijt ener der widhtigiten Sige
itber die Urjachen der SHevifrantheiten, daj;
jede  fovperliche Ueberanjtrengung ju Hevy-
feiben fithrt. So fehen wiv viele Kategorien
von vbettern, 3. V. Kowntviger, Steinpfla-

jtever, Wedbeltrager jhlielich) an Hevyleiden

evfranfon. Wi jehen auch) m newerer Feit
viel  Hevzleiden aus  iibertricbenem Sport
(Sechten, MNadfabren, Nudern) entjtehen; jo
nitglich dieje Uebungen bet magvoller Aus-

fithrung jind, jo gefabrlich find jic bet un:
sentvale Motor  beim  Hindurchtreibent  ded

gejitgeltem Tatenbdrang.

Su den Avbetten des Hevzend gehort auch
die Bewdltigung der aufgenommenen Flijjig:
tetten. Was wiv an Sliijjigteit trinfen, wied
vom Tavm aufgejaugt, gelangt in die Unter-
teib&blutgefdfe und von da duveh die Yeber
ng Herg, vorr wo @ den Ausjcheidungs-
ovganeir jugepumpt wid. Je mebhr Flifjig
feit aufgenomumen wird, defto mebr mup das
ey arbeiten, um jie wieder auszujcheiden.
Das it der Grimd, weswegen dic Vievtrinter

jo oft bhevyfranf werden, trogdem das Vier |

relattv alfoholarm 1t.
Titigen ntetl nimmt das Hevy jehlieplich
am  Cmpjindungsleben des Menjhen. Ten

Alten war das Hevy befanntlich jehlecht weg |
der Si aller Gefithle, und noch Heute be- |
wabhrt die Sprache wm unziahligen Wendumgen |

dic Vorjtellung, als empfanden, ja, alg dichten
wir mit dem Herjen. Wir jprechen von hery-

licher Liebe, vou Herendwimjcen wd Her- |
yenstrieben, von dev lleberjeugung und der |

Chre unjeves Herzens. A3 der Vluttreizlauf
entdectt und die Stellung des Hevjens davin
evfannt war, jhien die Brujt entjeelt jur jein.
Aber Heute wijjen wir, dap die Vorjtellung
oer Alten doch) nicht unbevechtigt war. Woh(
entjitechen Gefiihle und Gedanfen im Sentral-

nervenjyjtem, abev died it duve) unyahlige |

Sdden mit dem Hevzen und den Blutgefdpen
verbunden, jo dap feine Welle der Erregung

pre Jerven durchlduft, die nicht auc) dad |
Devy ourchsittert. Wiv fiihlen nicht mit dem |

Devyen, aber das Hevy fiihlt mit ung. Jede
Crrequng  bejdhleunigt die Sdlagfolge Ddes
Heryens, nicht anders wie forvperliche Avbett:
jede [edenjchajtliche Wallung in Liebe und
Hap, m Begeifterung und Jorn (Gt unjere
WVulje jehneller jehlagen und vermebrt aljo
dic Jnanjpruchuahme deg  Herzens. Hingu

fomunt dev Cinflup piychijcher Crvegung auf

- die Verven dev einjelnen Blutgefiie, Deven

LWinde jur Jujonmmenyichung gebracht werden.
Hierdurch wird dev Seitendriet ded Vluted
i den Gefapen exhoht, die Avbeit, welde der
Vlutes feiften mup, vermehrt. Dauernde Cr-
hihung dez Vlutdructes durch feelijche Cr-
vegungeri fithvt o anatomijdhen  Verdnde-
rungen dev Gefagwande, die jid) jhlieplich
als  Verfalfungen  evweijen und  ibhrerfeits
wiederim dic Urjache von Hevzerfranfungen
werden. Auf dieje Weije verurjacht das Ueber-
mapy piychijher  Crvegung, Crmitdung  des
Hevzens. Wiihlende Leidenjchaften, jehrende
Gorge, unglitctliche Liebe, unbefriedigter Eh-
gety fitvjen Des Lebend Tage duvc) Wer-
sehren der Heryfraft. €5 1jt fetne Fabel, daj
Summer das Hery bricht. Wem jeinr Her
fieb 1jt, dev Galte Ntap tm Yicben und Hajfen,
i Vewetnen wd Vewundern!

Stunumer 1jt die Avbeit der Seele, jagt Hip-
pofrates. Wie der Schlaf die Glieder [oit,
jo [aBt cr auch die Seele yur Rube fommen,
daj3 alle Leidenjchaften jchweigen. Kein bejjeres
Ruhemittel fitv ein in Seelenqualen zuctendes

Sery alg dev fitge Schlummer ber Nacht;
jchon Homer nennt den Schlaf , ein Mittel,

Summer ju tilgen und Gvoll und jeglicher
Leiden  Geddchtniz.”  Durchoadyte  Nddhte
jchoddhen aud) das Hery und die Sorge fiv
regelmdpigen Schlummer gehdrt ju den Vor-

 beugungsmitteln der Hevzfrantheiten.

Wenn wiv jo dag Hery als Mittelpunft
des Vlutfreislavfes wie in Verbindung mit
pem ervenjyjtem betvachtet haben, jo mitjfen
wiv jchlieglic) jeine Bejiehung zum Crndl-
nmgdiujtand  des  gejamten Korperd  win-
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digen. Cor sanum in corpore sano. Tas
Gedethen des Hevyens ijt vom Gedeihen ded
gangen Trganidmug abbingig. Wenn fehler-
bajte Cendhrung  oder Allgemeinertrantung
cien Nenjchen herunterfornunen Lift, jo witd
aweh)  der Hevymustel

und  Kraft dabinjhwinden. So  fomen wne

fettbave Herzerfranfimngen aug Abmagerung |

dex SKovpers entjtehen.  Anbdeverjeits fann
itbermipige  Majtung 3w einer  Fettduvch:
wadhpung deg Hevzens fithven, welche unter
pem Jamen |, Fetthery” aueh) dem Yaten be:
farmt it und  jepere Funftiongtovingen
verurjacdt,

Unjere Betvacdhtung lehrt, daj jedes Ab=

weichent von dev goldenen Mitteljtrage des
Qebeng, jeded Buviel in dev Vetitigung tor=
perlicher wie feelijcher Leijtung, i Hevafrant-
beiten fithren fann Wenn man bedenft, wie
jchwer heutzutage viele NMenjchen  avbeiten
mitjjen, wieviele hve SKraft aufs  duierjte
anjpanen, wm jich jur Geltung ju bringen,
jo mochte man jich fajt vevwundern, dap es
nicht noch mebhr Hevzfvante gibt. Und trog

ant dev allgememen

Detadeny teimehmen und allmiblich an Majje | den Hevzen jchwedt das Geheinmis dev =

~jetn Hery behitten, denm davaus
| Qeben! —

Tas Jiote Rreus.

allem  jehen wie doch) auc) Wienjchen, die
mithjam Jich dureh) Tornen den Weg gebalnt,
et friedvolles Alter eveeichen. Das  fommt
daber, dap die Hevzen der Weenjchen, obwobl
gleich) an Baw und Fiigung, docdh) an Straft
untevetnander jebr verjchieden jind. Auch iiber

jprimglichen Anlage, die von den Vorfabhren
erctbt 1jt. €8 gibt Mienjchen mit  jtavfen

- Hevgen, die viele MiFhandlung ohne Schaden
Cvertragen, es gibt javte SHevien, die jchon

jchwachen Streichen  erliegen. Viel Walres
[tegt n den Worten von Lenau:

Weidhe Hoevzen Dleiben Stinder

AL ihe Leben, und es jalle

Jbnen aud) das Loz gelinder,

A& den Hevzen vonr Metalle!

Aber ,ohne Wahl verteilt die Gaben, vhne
Billigfert das Glitet.” Dvum mdge nemand
ber von den Witern  fiberfommenen  Kraft
st febr vertvauen, ein jeder vielmehr nach
dem Rat des weifen Konmigs mit allem Flety
gebet das

g

Der Verwundetentransport im Kriege.

Von Toerjilt, W, Sahli, Ehef der freiwilligen Hiilfe der jepoeizerijchen Avimee.

Der Krieg Hat der Leiden und Schrecten

cine groge 3ahl im Gefolge; nihts aber
dngjtigt und bejchdftigt dag anteilnehmende

LVoltsgefith tn jo Hohem Mape wie das Lod

der vevwundeten Soldaten nad) ihrev Vers

leung. Nicht die Verwumbung  felbjt wid
am meijten gefitvaytet, 2 ijt vielmehr die

Staaten die moralijthe Pflicht tmmer ein-
pringlicher zum Bavuftiein bringt, den Sa-
nitdt3dienit ihrer Avmeen jo 3u gejtalten, dap
cv Diefen Leiden 1wirflam vorjubengen im-

jtande ijt. Sind es Do) meht mehr ange-
worbene ©oldnerhecre, die berufen jind, die
Shlachten ju jehlagen, jondern die Viite dev
eigenen Vtation, unjere Gatten, Sobhne und
Wriider.

©o 1)t denn vou vielen Staaten das Sa-

- nitdtéperjonal und -Material in weitgehendem
Angjt vor den Leiden, die der Werlepung = Nage fitv den Krieg vorvbereitet worden, um
folgen, die dag allgemeine Humanititsgefithl = jo umfajjender je ndibher am eigenen Leibe dic

bev Vislter machtooll aqufciittelt wnd Dden |

betvefjenden WVilter die Schrecen ded RKrieged
erfafren haben: jo find unter allgemener
Buptimmung dev jvilijtevten Viilfer duree) die
Genfer Konvention die gejelichen Grundlagen
fiiv die Sicherimg ded Sanitdtsdienites wund



	Die Verhütung von Herzkrankheiten

